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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Amtkliches VerorönungsbBlatt des Magiſtrats zu Halle a S
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GeneralAnzeiger für Hale und den Saalkreis

für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Auflage von allen in Halle

erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgeht
Halle 28 November

Das hauptſächlichſte Jntereſſe in der ablaufenden Woche nahmen
die parlamentariſchen Verhandlungen in Anſpruch freilich
wird man den Ausdruck Jntereſſe nur mit einer gewiſſen Ein
e zur Anwendung bringen können inſofern die Debatten

Reichstage über die Juſtiznovelle außer bei den Volksvertretern
und bei den zünftigen Juriſten ein lebhaftes Jntereſſe kaum be
anſprucht haben dürften Damit iſt durchaus nicht geſagt daß die

ichtigkeit e weiteſten Volkskreiſe wären inſonderheit die
Frage der Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafhaft
und bezüglich der Berufung in Strafſachen aber die Materie der

afprozeßnovelle iſt für die Meiſten trocken und ſpröde Ob die
uſtiznovelle noch vor Weihnachten fertig geſtellt werden wird iſt

ehr fraglich denn die Anzahl der Artikel von denen die Regierungs
Vertreter erklärt haben dieſelben ſeien unannehmbar wächſt von
Tag zu Tage und wenn nicht noch zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung in den ſtrittigen Punkten eine Verſtändigung erzielt
wird ſo ſieht es mit einem guten Abſchluß nicht zum Beſten aus

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat zwei wichtige
Vorlagen berathen über die Konvertirung der 4prozentigen Staats
papiere und über die Schuldentilgung ſowie die Bildung einesAusgleichsfonds Was die Konverlirung anbelangt ſo düiſte die
ſelbe aller Vorausſicht nach ſehr glatt von ſtaiten gehn Herr
Migquel der Oberrechenkünſtler par excelience hat behauptet der
rößte Theil der Vierprozentigen ſei in den Händen der Groß
apitaliſten Banken u ſ w Bisher war Das wenig bekannt nun

mehr weiß man es aber und es iſt gar kein Zweifel möglich daß
der Herr Ueberſchuß Miniſter mit dieſer Vorlage glatt dürchs Ziel
et und wieder einmal ein glänzendes Geſchäft macht Bedenklicher
eht es ſchon für ihn aus mit der Schuldentilgung und dem

denn Es wurde nicht mit Unrecht eingewendet daß
die Schuldentilgung zunächſt beim Reiche einſetzen ſollte ſtatt beim
Partikularſtaate Preußen und thatſächlich ſchwillt die Reichsſchuld

Merſeburg Uanmburg Querfurt Weihenfels ferner andere zahlreiche

die aus indirekten Steuern verzinſt werden muß immer mehr an
während für Preußen die Schuldentilgung eine weitere Hinaus
ſchiebung einer wirklich gerechten progreſſiven Einkommenſtener be
dentet Mit dem Ausgleichsfonds würden wohl auch Viele einver
ſtanden ſein wenn man nicht befürchtete er werde zur unbeſchränktenbeliebigen Verfügung des derr Finanzminiſters verbleiben Das

wollen die Abgeordneten denn doch nicht ſo ohne Weiteres zugeben
ſie haben über eine derartige Verwendung des Fonds eben ihre
eigenen Anſichten

Der Kongreß der National Sozialen in Erfurt hat den Er
wartungen die man vielfach auf ihn geſetzt hatte nicht entſprochen
Die Unklarheit in den Zielen die ihnen nach dem veröffentlichten
Programmentwurf und den Dutzenden Abänderungsanträgen vor
gehalten wurde iſt nicht aus der Welt geſchafft worden im Gegen
theil weiſt man mit Fingern darauf daß ſpeziell in ihrer Stellung
zur Sozioldemokratie die National Sozialen ſich nicht nur nicht im
Klaren befinden ſondern ſich mit ſich ſelbſt in Widerſpruch ſetzen
Mit der Million Wähler welche ſie hinter ſich bringen möchten
wird es wohl vorläufig noch gute Weile haben und die Er

gemacht hat dürften wohl auch Herrn Naumann nicht erſpart
bleiben obſchon die Gründe dafür immerhin verſchiedene ſein
mögen denn bei Herrn Stöcker iſt es vielfach das perſönliche
Moment welches abſtoßend wirkt Einem Politiker der in der
Oeffentlichkeit ſteht der durch das geſprochene und das geſchriebene
Wort für ſeine Ziele kämpft darf man eben nicht zumal wenn er
den Talar trägt vorzuhalten in der Lage ſein daß er es mit dem
beſchworenen wie dem unbeſchworenen Wort nicht genau nimmt

Bezüglich der Organifation des Handwerks hat man

m welche Herr Stöcker mit ſeiner politiſchen Propaganda

Ver geſtandenen Berathungsgegenſtände nicht von
ſich wenn die Poſt recht unterrichtet iſt im Bundesrath ent
ſchloſſen noch einen neuen den dritten Entwurf auszun n S
weiſen und zwar ſollen in demſelben die Handwerker Ausſchüſſe

fehlen Wenn die Nachricht zutreffend iſt was ſich jedenfalls bald
herausſtellen dürfte fo würde Das ein weiterer Beweis dafür ſein
daß man die Regelung der Angelegenheit auf die lange Bank zu
ſchieben von gewiſſer Seite beſtrebt iſt

Die Gehältserhöhung wird ſich aller Vorausſicht nach
bei den Reichsbeamten und den Militärperſonen ohne ſonderliche
Schwierigkeiten durchführen laſſen Der Bundesrath hat die Vor
lage ſchon genehmigt und an der i des Reichstags iſt
kaum zu zweifeln Auch die preußiſchen Beamten werden
wohl damit rechnen dürfen daß ihre Wünſche beim Landtag eine
wohlwollende Aufnahme finden Der letztere hat die betreffende
Vorlage bisher freilich noch nicht erhalten und über die Gehalts
ſätze im Einzelnen verlautet noch Nichts indeſſen darf mit Sicher
heit angenommen werden daß die Vorlage frühzeitig genug an
den Landtag kommt um das neue Regulativ mit dem 1 April 1897
in Kraft treten zu laſſen Am ungünſtigſten ſieht es bisher mit

der Regelung der Elementar Lehrergehälter aus Herr
Miquel mit den 60 Millionen Mark Ueberſchuß erklärt vor dem
Lande er könne für die Lehrer nicht mehr locker machen als es
in der Vorlage ſteht und wie die Sache ſchließlich im Herrenhauſe
verlaufen wird läßt ſich heute auch noch nicht ſagen da die der
zeitige Situgtion mit der vorjährigen inſofern viel Aehnlichkeit
hat als wiederum die großen Städte mehr wenn auch etwas
weniger als im vorigen Jahre bluten ſollen Der preußiſche

Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
m
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Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdrug verboten
Hierauf ſagte er mit heiſerer lallender Stimme

Dort hinten hinter dem Bücherſchrank verbirgt er ſich
Sehen Sie ihn nicht Aber wie kann es denn möglich ſein
Jſt er denn nicht längſt todt und begraben

Wer Wer fragte ſie ſich über ihn beugend
Der alte Mann richtete ſich auf und fuhr mit ſteigender

Erregung fort
Jetzt wicft er ſich auf die Knie und blickt unter jedes

Möbel unter die Schränke und Tiſche er ſucht als ob
er die Mauern aufkratzen und die Dielen aufreißen wollte
Der Narr fügte er plöhlich in ſchrilles Gelächter ausbrechend
hinzu Er wird nichts finden

Von wem ſprechen Sie Wer ſucht Wer wird nichts
finden rang es ſich keuchend aus des Mädchens Bruſt

Jn demſelben Momente aber ſtieß Alfeld einen marker
ſchütternden Schrei aus

Er kriecht immer näher und näher zu mir heran der
Todte mit den glanzloſen und doch ſo drohenden Augen Jch
will fort Hilfe Hilfe Bernhard gellte es durch das Haus

Mit aller Gewalt drückte Natalie ihn auf das Sopha
nieder während der Diener herbeieilte

Schnell ſchnell das Morphium herrſchte ſie ihm zu
wiſſen ja wo der Herr es verwahrt Nun muß es doch
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Ja ja das ſehe ich wohl erwiderte der Alte Gott
helfe uns So kann es nicht weitergehen Diesmal muß ich
nachgeben aber dann a mir ein Arzt zur StelleGewiß Ich ſelbſt werde dafür ſorgen

Gernhard r ein kleines Schränkchen und brachte das
RNöthige Nach Jnjektion beruhigte ſi

29

nationen ſchwanden der Athem wurde freier und es trat ein
uſtand des Wohlbefindens ein welcher Natalie erlaubte den

Diener wieder aus dem Zimmer zu ſenden Das Geſicht des
Mädchens war düſter und nachdenklich Die Wahnvorſtellungen
des Kranken hatten ihrem niemals ſchlummernden Verdacht
neue Nahrung gegeben War es nicht ihr beſtohlener und hin
gemordeter Vater geweſen den er von Gewiſſenspein gefoltert
zu erblicken glaubte Wie mochte der unſelige Beraubte ge
ſucht haben in welcher Todesangſt und Verzweiflung
während der nichtswürdige Dieb die Beute wohlgeborgen
wiſſend kalt und ungerührt dieſen Jammer mit anſah

Die Stimme des Wucherers weckte ſie aus ihrem Nachſinnen
Sie kehrte zu ihm zurück Er begann von neuem ſie mit
Bitten zu beſtürmen Wie eiſiger Schauder ſtrömte es ihr durch
die Adern als er wieder wie es ſeine Gewohnheit war über
ihren Arm ſtreichelte Sie hätte ſeine Hand zurückſchleudern
und vor Abſcheu aus ſeiner Nähe fliehen mögen aber das
Schickſal zwang ihr ja die Maske vor das Antlitz ſo ſank ſie
denn in den Stuhl und duldete die widerlichen Liebkoſungen
Von neuem begann der Kampf in ihrer Bruſt aber von Minute
zu Minute wurde ihr Widerſtand ſchwächer umgarnte ſie der
hölliſche Rathgeber feſter Ach Jugend Schönheit Liebe
dieſe drei Zauberblüthen wie ſchnell welken ſie dahin um
niemals wieder zu erſtehen War dieſer entſetzliche Greis
deſſen Seele wie ſie nicht zweifelte ſchwere Schuld belaſtete

eines ſolchen Opfers werth Nein und tauſendmal nein
Sollte ſie ewig warnend und mahnend hinter ihm ſtehen
und die eigenen Jntereſſen außer Acht laſſen um den
ſeinigen zu dienen Und endlich würde es nicht jederzeit in
ihrer Macht liegen ihn an einer gefahrbringenden Unmäßigkeit
zu hindern ihm den freien Gebrauch des gefährlichen Mittels
zu entziehen

Nachdem ſie ſich auf dieſe Weiſe ſelbſt beſchwichtigt hatte
Alfeld die Haluci erwiderte ſie auf ſein drängendes Bitten und Zureden

e

Städtetag tritt ja demnächſt in Berlin zuſammen und man wird
da wahrſcheinlich Näheres über die zu erwartende Haltung der
Bürgermeiſter im Herrenhauſe zu hören bekommen

Die Spanier befinden ſich noch immer in einer ſchlimmen Lage
egenüber den Aufſtänden auf Cuba und den Philippinen

Auch der General Weyler kann ſo ſcheint es mit den Auf
ſtändiſchen nicht fertig werden obſchon ſein Operationsplan wonach
er die Jnſel Cuba mit einem aufgeworfenen durch Forts noch be
ſonders verſtärkten Wall der dieſelbe in ihrer ganzen Länge von
Norden nach Süden durchſchneidet gar nicht übel zu ſein ſcheint
denn auf dieſe Weiſe hat er die Auſſtändiſchen in zwei Hälften
getheilt und kann nun jede derſelben allein angreifen wenn ihm
Das möglich iſt Das ſcheint aber ſpeziell mit den Aufſtändiſ en
in der weſtlichen Hälfte unter Maceo nicht der Fall zu ſein deſſen
Schaaren ziehen ſich in die Berge Schluchten und undurchdringliches
Dickicht zurück ſind für die regulären Truppen nicht erreichbar und
brechen nach Belieben aus dem Dickicht hervor um zu ſengen und
zu brennen Auch auf den Philippinen ſind die Aufſtändiſchen den
Truppen gegenüber trotzdem ſich letztere ſehr tapfer ſchlagen bisher
in Vortheil ſie rücken auf Manila los und da man falls ſie
ſich der Stadt bemächtigen ſollten für das Leben der Ausländer
fürchtet ſo haben in lehter Zeit Deutſchland wie auch Japan je
ein Kriegsſchiff in die dortigen Gewäſſer geſandt Schon die nächſte
Zeit dürfte Aufſchluß darüber bringen wie die beiden Aufſſtände
verlaufen

Preußiſcher Laudtag
bgeordnetenhaus

6 Sitzung 12 Uhr Vormittags

J Berlin 27 November
Das Haus beehdete heute die erſte Leſung des Geſetzentwurfes betr

das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen

Abg v Schenckendorff natl bedauert es daß die Großſtädte
ſich den Alterzulageklaſſen nicht anzuſchießen brauchen und hebt die
Vortheile hervor die der neue Entwurf den größeren Gemeinden gewähre
Redner hofft daß man in der Kommiſſion ſich über die Erhöhug der
Grundgehälter verſtändigen werde und daß Abgeordnetenhaus wie Herren
haus und Städtetag das Zuſtandekommen des Geſetzes bewirken würden

Abg Böttinger natl ſpricht ſich ebenfalls für die Vorlage aus
wenigſtens bei den neu zu errichtenden Lehrerſtellen würden die Gehalts
ſätze zu erhöhen ſein

Abg Rickert ſtellt feſt daß wie Rechte und Centrum auch die Linke
in der Frage eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes an ihrem alten Stand
punkt feſthalte Sollte die Regierung noch einmal eine Probe damit
machen wollen ſo werde die Bewegung dagegen noch ganz anders ſichrühren als früher Was die Vorlage deireſe ſo müſſe den gewiß be

ſcheidenen Forderungen der Lehrer mehr eutgegengekommen werden Den
Großſtädten dürften die bisherigen Staatszuſchüſſe für die Schulen nicht
verkürzt werden und wenn die Herren vom Bunde der Landwirthe das
unterſtützten ſo trügen ſie damit zu einer Spaltung in der Bevölkerung bei

Finanzminiſter Miquel verſichert daß er mit ſeinem Herzen die
Sympathien des Kultusminiſters für den Lehrerſtand theile aber die Ge
ſammtheit der Staatsbedürfniſſe zu berückſichtigen gebunden ſei Eine
Verſtaatlichung der Schule würde zu einer Art Chineſenthum führen und
wenn immer mehr Staatszuſchüſſe gefordert würden kämen wir auf dieſen
Weg Den Vertretern der Großſtädte hätte man ein anderes Gefühl für
Selbſtverwaltung zutrauen dürfen Sei durch das Zuſtandekommen der

Jch will Jhren Wunſch diesmal noch erfüllen aber nur
unter der Bedingung daß Sie mir dann auch gehorchen und
immer recht vorſichtig und mäßig zu ſein verſprechen

Alles alles verſpreche ich verſicherte er Jch wußte
es ja daß Sie mein guter Engel meine einzige Stütze ſind
Bringen Sie mir das braune Käſtchen welches in dem oberſten
Fach jenes Schrankes ſteht

Sie gehorchte Er entnahm dem kleinen Behältniß das
Rezept und reichte es ihr

Hier Jn demſelben Schranke ein Fach tiefer liegen die
Schreibtiſchſchlüſſel Oeffnen Sie die rechte Schublade da be
findet ſich bereits abgezählt und in Papier gewickelt Geld
Dieſe Summe haben Sie ſtillſchweigend auf den Ladentiſch zu
legen Ach Gott Es iſt der einzige Luxus den ich mir er
laube dafür ſpare ich mir alles andere vom Munde ab

Natalie that wie er ſagte Gerne hätte ſie die Gelegenheit
benutzt um einen Blick auf das Teſtament zu werfen aber
Alfeld konnte ſie beobachten und verfolgte auch in der That
jede ihrer Bewegungen So beſchränkte ſie ſich denn darauf
das Geld zu nehmen und den Sekretär wieder abzuſchließen

Legen Sie die Schlüſſel an ihren gewöhnlichen Platz und
bringen Sie mir den zu jenem Schranke gehörigen ſagte der
alte Mann und ſteckte ihn ſodann in die Taſche ſeines Schlaf
rockes welcher allabendlich über einen an ſeinem Bette ſtehen
den Stuhl gehängt wurde

Zu ziemlich ſpäter Stunde trat Natalie den Weg nach der
Germarſtraße an und entledigte ſich ihres Auftrages

Alfeld entriß ihr mil thieriſcher Gier das ſorgfältig einge
hüllte Päckchen

Sie wiſſen unter welchen Bedingungen ich nachgegeben
habe ſagte ſie

Ja ja erwiderte er ungeduldig
Meine Pflicht wäre es eigentlich einen Arzt zu hfuhr ſie fort Sie müſſen in eine Heilanſtalt zu rufen l
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Seite Sonntag
Vorlage erſt einmal ein geſetzlicher Boden für den Lehrer geſchaffen ſowürden in Zukunft Gehaltsaufbeſſerungen nicht unmöglich a en jert

könne aber die Staatsregierung nicht weiter gehen eine weitere Ver
ſtändigung würde nur hinſichtlich einer mäßigen Erhöhung der Alters
zulagen möglich ſein Daß er der Miniſter die Großſtädte gegen das
platte Land benachtheilige ſei unbegründet Die Vertheilung der Zuſchüſſe
in den Jahren 188889 ſei eben falſch geweſen die Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinden ſei nunmehr in Betracht gezogen Der Geſetzentwurf könne
nur auf dem Mittelweg gegenſeitiger Kömpromiſſe zu Stande gebracht
werden

Kultusminiſter B oſſe erwidert auf eine Bemerkung des Abg Rickert
daß er aus Danzig über dort angeblich eingeführte geheime Konduiten
ſten ſofort telegraphiſch Bericht eingefordert habe Der Miniſter empfiehlt
noch einmal die Vorlage dringend zur Aunahme auch wenn noch nicht
alle Wünſche darin befriedigt werden könnten aber er müſſe ſich mit dem
degnügen was er vor dem ganzen Lande verantworten könne

Adg Woyna freikonſ wünſcht daß die Alterszulagen nicht erſt in
Dateren Jahren einträten damit ſie der Erziehung der Lehrerkinder zu
Gute amen Was den Zuſchuß an die Städte betreffe ſo müßten auch
der wodlerwordene Rechte reſpektirt werden aber die Städte hätten ſich
dann auch den Alterszulagetaſſen anzuſchließen

We Dittrich Crr führt aus daß das Centrum die reine Kom
anahhuke odne ſtaatliche Einmiſchung verlange aber ſeine Mithülfe zur
n üder die Vorlage nicht verſage

aA dartels fonſ legt dar daß das Geſetz im Frühjahr im
Herrendauſe nicht lediglich durch den Widerſtand der Großſtädte ſondern
durch eine Zufallsmehrdeit geſcheitert ſei Es ſei als eine Etappe auf dem
Wege zu einem allgemeinen Volksſchulgeſetz anzuſehen und müſſe deshalb
jest zu Stande kommen Den Städten ſolle jetzt gewährt werden was
damals der Antrag Sattler verlangt habe

Abg v Jazdzewski Pole erkennt die Nothwendigkeit des Geſetzes
an deſchwert ſich aber darübder daß die Rechte der Gemeinden in ſeiner
Provinz nicht anerkannt würden Die Staatszuſchüſſe würden dort nicht
paritätiſch vertheilt andererſeits kämen Strafverſetzungen beſonders
häufig vor

Abg Dauzenberg Ctr möchte es vorziehen die Vorlage abzu
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Senerar Kuzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Liſſabon

Dr Eſſer und V Hoſch ſind von ihrer Expedition in das
Jnnere von Kamerun und Angola glücklich hier eingetroffen
und haben heute dem v en deutſchen Geſandten Baron
v Derenthall eingehenden cht erſtattet namentlich über die
am Kunene dem Grenuzfluß d der portugieſiſchen Provinz
Moſſamedes und Deutſch Südweſtafrika gemachten e
Die Reiſenden glauben daß aus dem portugieſiſcheu iete einreger Waffenhandel nach Deutſch Südweſtafeita betrieben wird

und weiſen darauf hin daß das Vorkommen von Gold wie auf
dem rechten Ufer des Kunene auch auf dem linken deutſchen Ufer
z e durchaus geſund geſchildert wird angenommen werden

ürfte

Der Entwurf der Zwangsorganiſation des
Handwerks der noch Herrn v Berlepſch ſeinen Urſprung
verdankt beſchäftigt bekanntlich den Bundesrath Schon bei ſeinem
Bekanntwerden hatten dieſe Vorſchläge nicht nur bei der Mehrheit
des Handwerkerſtandes ſelbſt ſondern auch bei einer größeren Zahl
von Bundesregierungen lebhaften Widerſtand hervorgerufen ie
man hört iſt die Oppoſition im Bundesrathe dermaßen gewachſen
daß die urſprünglichen Vorſchläge des Herrn v Berlepſch keines
falls zur Annnhme gelangen werden die bureaukratiſche Bevor
mundung des geſammten Handwerkerſtandes hat durchaus keine
Gegenliebe gefunden ſo daß jetzt ein beſonderer Ausſchuß des
Bundesraths damit beauftragt iſt die Vorlage einer gründlichen
Umänderung zu unterziehen Es iſt vor Allem die dreigliedrige
Organiſation welche Anſtoß erregt hat und man nimmt an daß
in der künftigen Vorlage die 92 ndwerksausſchüſſe werden
beſeitigt werden ſo daß es nur Jnnungen und Handwerkerkammern
geben wird Auch geht die Neigung dahin eine Zwangs
organiſation nur da einzuführen wo die Mehrheit der Hand
werker damit einverſtanden iſt auch ſoll die zwangsweiſe Zu

tehnen damit die Regierung gezwungen würde ein allgemeines Volksſchul ſammenfaſſung nur auf die Städte beſchränkt und nicht auch auf

Krmer konſ legt noch einmal die Gründe dar aus denen
rtei bereit ſei das Zuſtandekommen des Geſetzes zu ermöglichen

warnt aber davor die Staatszuwendungen ſo zu bemeſſen daß es dadurch
wiederum im Herrenhauſe zum Scheitern käme

Abg Sadk konſ iſt der Anſicht daß über die Vorlage in den für
Berfaſſungsänderungen vorgeſchriebenen Formen abgeſtimmt werden müſſe
weil ſie dem Artikel 25 derſelben widerſpreche

Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage einer beſonderen Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwiesen

Präſident v Köller theilt mit daß die Frau pmzeſſn Heinrich von
einem Prinzen entbunden iſt das Haus beauftragt den Präſidenten dem
Kaiſer und dem Prinzen Heinrich telegraphiſche Glückwünſche zu über

Nächſte Sitzung Donnerſtag 3 December

Politiſche Ueberſtußt
Deutſches Reich

Berlin 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer
traf laut Meldung aus Altona heute Mittag von Kiel kommend
mit kleinem Gefolge auf dem dortigen Hauptbahnhof ein und begab

t per Wagen in welchem neben ihm Generaloberſt Graf Walderſee
latz genommen hatte nach dem Gebäude des Generalkommandos

in welchem Graf Walderſee wohut offizieller Empfang fand nicht
ſtatt Vor ſeiner Abreiſe von Kiel hatte ſich der Monarch in das
königliche Schloß begeben um der Prinzeſſin Heinrich ſeine Glück
wünſche abzuſtatten Heute Abend wird der Kaiſer der um 3 Uhr
Altona verließ in Potsdam eintreffen Morgen früh gedachte der
Kaiſer ſich zur Jagd nach Barby zu begeben und Abends von
dort zurückzukehren

Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt wie
bereits kurz gemeldet heute früh 7 Uhr 45 Minuten im Kieler
Schloß von einem geſunden kräftigen Prinzen glücklich entbunden
worden Die hohe Wöchnerin befindet ſich den Umſtänden nach
ſehr wohl Auf dem Thurme des Schloſſes wurde die große
Flagge gehißt die im e liegenden Friege ine und ſonſtigen
Fahrzeuge ſetzten die Flaggen über die Toppen um 9 Uhr
donnerten in Kiel ihre Geſchütze dem neugeborenen Prinzen den
erſten Salut Der neugeborene Prinz iſt das zweite Kind desprinzlichen Ehepaares Sein Bruder Pring Waldemar von Preußen

wurde am 20 März 1889 gleichfalls zu Kiel geboren und iſt
ſomit t 71 Jahr alt

Die Hamburger Nachrichten führen bei der Be
ſprechung des von uns in einem Telegramm bereits kurz mit
getheilten Times Artikels über die Möglichkeit einer Wieder
annäherung Englands und Deutſchlands aus die
ſcheinbar entgegenkommende Auslaſſung der Times ſei ein
Gemiſch von Heuchelei und Anmaßung die für die eng
liſche Politik charakteriſtiſch wäre Es dürfte kaum noch einen
Staat in Europa geben auf den engliſche Aufrichtigkeits und

Freundſchafts Erklärungen nicht beklemmend wirkten und den esnicht zur erhöhten Vor ich t ſtimmte wenn von engliſcher Seite
eine Intereſſenſolidaritat mit ihm behauptet werde Das Blatt

theilt auch die Anſicht daß der Streik der Hamburger
Hafenarbeiter auf engliſcher Anſtiftung beruhe und nur
den Zweck habe die für England immer unbequemere Konkurrenz
der deutſchen Häfen namentlich Hamburgs zu ſchädigen Es liege
hier der Verſuch der Täuſchung deutſcher Arbeiter durch engliſche
r ſo eine Nachahmung der Maxime der engliſchen Jntereſſen
volitik

Die Ausſichten für die Militärſtrafprozeß
ordnung im Bundesrath ſollen ſich gebeſſert haben Wie
erlautet beſteht bei allen Regierungen die eine Militärkonvention

mit Preußen abgeſchloſſen haben kein prinzipieller Gegenſatz mehr
gegen die Vorlage Eine wirklich ſcharfe Oppoſiton war bisher
don Bauiern aus erfolgt Trotzdem dürfte Baiern ſich darauf be
ſchränken ſeinen Proteſt gegen den preußiſchen Entwurf zu Protokoll
zu geben

Er ſtarrte ſie faſt drohend an
Einen Arzt holen Das ſoll keiner wagen ſtammelte

er mit ſchwerer Zunge Jch will keine läſtige Ueberwachung
Jch laſſe mir das Unentbehrliche nicht entziehen Wenn Sie
hinter meinem Rücken einen ſolchen Schritt thun wird es Jhr
ſchwerer Schade ſein Jch bin jetzt noch Herr hier Jch kann
mich rächen wenn ich auch ein alter gebrechlicher Mann bin
Denkt nur nicht Jhr könnt alles mit mir anfangen was ihr

s einzubringen

ſeine

Regen Sie ſich nicht auf beſchwichtigte das Mädchen
Gehorchte ich Jhnen nicht ſtets Sie haben ja zu befehlen

und ich darf nicht gegen Jhren Willen handeln aber Bernhard
könnte wohl in ſeinem blinden Eifer zu einem Arzt laufen
Er hegt glaube ich dieſe Abſicht Zürnen Sie ihm deshalb
nicht er meint es gut

i Er ſoll ſich nicht unterſtehen nicht unterſtehen keuchte
der Wucherer deſſen Geſicht ſich vor Zorn verzerrte Wo

er Jch will mit ihm ſprechen ihm verbieten
Natalie drückte auf die Klingel und als gleich darauf der

Herr Alfeld will leider nichts von einem Arzte wiſſen

das Land ausgedehnt werden Die Handwerkskammern ſollen
ferner unter Berückſichtigung des Gewerbes und des Kleinhandels
zuſammengeſetzt werden

Zu der Erklärung des Pfarrers J Werner aus
Beckendorf früher in Halle über die Verfügung des Kirchen
regiments die er als ein Verbot ſeiner bisherigen ſozialpolitiſchen
Thätigkeit auffaſſen zu müſſen glaubt bemerkt die vom Hofprediger
a D Stöcker herausgegebene Deutſche Evangeliſche Kirchen
Zeitung Wir können vorläufig uns nur dahin ausſprechen daß
wir die Verfügung des Ev Ober Kirchen Rathes auf das Lebhafteſte
beklagen Werner gehört zu den beſonnenſten Sozialſchriftſtellernunſerer Kirche Wohin gerathen wir wenn ihm eine Thätigkeit

verboten wird Freilich wird er nun wohl klarer als bisher er
kennen wie gefährlich es für die geſammte chriſtlich ſoziale Bewegung

war daß die Jungen unter Naumann s Führung eine ſozial
politiſche Stellung einnahmen die an einigen Punkten unhaltbar
und praktiſch bedenklich war Hierauf entgegnet die Kreuz
zeitung Der Umſtand daß Pfarrer Werner der vor einiger
Zeit aus dem chriſtlich ſozialen Parteivorſtande austrat ſich den
Naumannianern zugewendet hat kommt wie wir von Anfang an
betont haben bei der ganzen Frage ebenſowenig in Betracht als
ſeine etwaige politiſche Richtung Den Anlaß zu der Verfügung
wird lediglich ſeine allzu häufige Abweſenheit auf Reiſen geboten
haben die der berufsmäßigen Erfüllung ſeines Amtes an der Ge
meinde Eintrag thun mußte

Das Metzer Gericht ſcheint ſich durch die Geſtändniſſe
des im Zuchthauſe zu Halle ſitzenden Spions Hanne ver
anlaßt zu ſehen ſämmtliche dort in den letzten Jahren geführten
Unterſuchungen wegen Spion6ge noch einmal einer genauen
Prüfung zu unterziehen Es waren im Ganzen drei Prozeſſe
gegen die Frau des franzöſiſchen Polizeikommiſſar Jsmert den
Kohlenhändler Hanne und den Handlungsreiſenden Schmidt
konz Es ſcheint nun immermehr hervorzutreten daß alle dieſe
drei Prozeſſe eng mit einander zuſammenhängen und daß es
ſich hauptſächlich darum gehandelt hat aus Artillerie Unter
offizieren allerlei Geheimniſſe in Bezug auf Befeſtigungen und
auf neueingeführte Geſchoſſe herauszulocken die dann von der
leider frei ausgegangenen Jsmert uach Frankreich überbracht
wurden Während gegen die Jsmert noch nicht genug Belaſtungs
material vorgebracht werden konnte und ſie freigelaſſen werden
mußte büßen Hanne und Schmidtkonz ſowie ein ſächſiſcher Artillerie
Unteroffizier Schneider ihre Handlangerdienſte mit fünf und
ſiebenjähriger Zuchthausſtrafe Ein weiterer Haudlanger iſt nun
mehr geſtern in einem Handlungsreiſenden aus Baſel Namens
Holzach verhaftet worden Außerdem ſind ein Unteroffizier
und zwei Soldaten von Metz und aus Dieuze verſchwunden
Ob letztere Thatſache mit den Prozeſſen zuſammenhängt läßt ſich
allerdings nicht behaupten wird in Metz aber vielfach vermuthet
Auch erinnert man ſich dort jetzt wieder eines bei dem Prozeß
Hanne umlaufenden Gerüchtes daß nämlich damals zwei franzöſiſche

h bei Hanne als Fuhrknechte in Dienſt geſtanden und bei
Kohlenfuhren in die Forts dieſe ausſpionirt hätten Frühzeitig
gewarnt ſeien ſie dann nach Frankreich enkommen Außer den
obengenannten drei Verurtheilten befinden ſich zur Zeit noch vier
Perſonen die beiden Gefängnißauffeher Petry und Holzach dort
und in der Nähe in Haft

ev November Nr 2
Der chriſtlich ſoziale Kongreß der in Lyon tagt

faßte geſtern folgende Beſchlüſſe Das Geſetz von 1791 das den
Juden franzöſiſche Staatbürgerrechte verlieh iſt auf
zuheben Jnzwiſchen müſſen die Juden vom öffentlichen Unter
richt von der Rechtspflege der Verwaltung und dem Offizierſtand
ausgeſchloſſen werden Alle vaterländiſchen Zeitungen beſondersdie Kathollſchen ſollen einen kräftigen antiſemitiſchen zug farrmn

und dazu auch Flugſchriften und Nachrichtenagenturen benutzen
Das Geſetz über die Aktiengeſellſchaften hinter denen ſich
die Juden verbergen ſoll geändert kein Jude zu Heerlieferungen
zugelaſſen Waarenwucher und Ringbildung ſtrafrechtlich perfolgt,
und ein Adreßbuch aller jüdiſchen Kaufleute veröffentlicht werden

Orient
Konſtantinopel 27 November Die Botſchaften gabe

heute gemeinſchaftlich bei der Pforte die Erklärung ab daß ſie deh
Standpunkt der Militär Attachés bezüglich der theilweiſen Ein
reihung von Ausländern in die kretenſiſche Gendarmeri
und die Verwendung fremder Militärs als Kommandanten der
ſelben theilten und ſtellten das Verlangen die Abreiſe des Aus
ſchuſſes zur Neugeſtaltung der Gendarmerie auf Kreta möge an
1 December erfolgen auch wenn der ſtreitige Punkt bis dahin un
erledigt geblieben ſei Der ruſſiſche ilitär Attachs Oberß
Peſchkow erklärte er werde nicht eher abreiſen als bis Alle
erledigt ſei

m

Kleine Chronik
Gardelegen 27 November Doppelmord und Brand

ſtiftung Jn dem Nachbarorte Jpfe brach heute Morgen gegen 2 Uh
in dem Hauſe des Altſitzers Schultz ein Feuer aus Während des
Brandes wurde der Beſitzer mit Stich und Schlagwunden und deſſer
Frau mit durchſchnittenem Halſe aus dem Bette geholt Schultz lebt
noch und konnte ſich ſoweit verſtändlich machen daß ein Mann mit einen
ſchwarzen Bart der Mörder geweſen ſei Ein Enkelkind das die blutig
That mit angeſehen haben will iſt in die Küche geflüchtet und hat ſich
unterm Feuerherd verſteckt gehalten Da die Vermuthungen nach Trüſted
führten wurden noch in der Nacht die Gendarmen dorthin beordert
Gendarm Zimmerling lieferte einen der Unthat dringend Verdächtigen de

dem Schultz eine Summe ſchuldet geſchloſſen in das hieſige Gerichts
geſängniß ein Nach einer weiteren Meldung iſt der Mörder der aud
das Haus in Brand ſetzte der Schwiegerſohn der Ermordeten
Koſſath Fritz Ebeling aus Trüſtedt Kreis Gardelegen der das Alten
theil zu geben hatte und deshalb vorgeſtern von dem Ermordeten gemahn

worden war Der Mörder hat die That eingeſtanden

Königsberg i Pr 27 November Mord Jn der letzten
Nacht wurde in der Nähe der Stadt ein 25 jähriges Mädchen von ſeinen
Liebhaber einem Einwohner aus dem Nachbarorte Ponarth durch einer
Stich in die Schläfe ermordet

Tulln Oeſterr 27 November Ein geplatzter Luftbaflon
Der Asronaut Franz Huber Compagnon des Grazer Cirkusdirektors
Hammerſchmid welcher gegenwärtig mit der Aufſtellung ſeines Cirkus in
Mödling beſchäftigt iſt unternahm mit ſeinem Ballon Garibaldi einer
Abſtecher hierher und wollte mit demſelben einen Aufflug über die Donau
machen Auf dem Hauptplatze vor dem Gebäude der Bezirkshauptmann
ſchaft hatte Huber ſeinen Ballon zu füllen begonnen und derſelbe ſchwebte
ſchon in der Höhe des Dachfirſtes Eine große Menſchenmenge befand
ſich im reſervirten Zuſchauerraum und Alles war zum Aufſtieg fertig
Jn dem Moment nnn als Huber die Gondel des Ballons beſteigen wollte
gab es einen heftigen Knall Der Ballon war geplatzt und ſtürzte glückUcherweiſe ohne Jemanden zu verletzen in die Tiefe Hätte die Exploſion

nur wenige Minuten ſpäter ſtattgefunden ſo wäre ein entſetzlicher
Unglücksfall geſchehen

Warſchau 27 November Feuersbrunſt Auf der Station
Petrowizna der Weichſelbahn unmittelbar hinter Warſchau wüthete
ein großer Brand welcher die Lagerplätze Werkſtätten und 20 beladene
Waggons einäſcherte Der Schaden wird auf gegen 800000 Rubel ge
ſchätzt Man vermuthet Feueranlegung

New ork 27 November Erfolg der Röntgen Strahlen
Der NewL,ork Herald meldet ein Mädchen das drei Jahre lang blind
geweſen wurde in Ediſon s Laboratorium mittels Röntgenſtrahlen be
ſähigt die Form von Gegenſtänden zu ſehen und die gelbe Farbe eines
Gegenſtandes zu erkennen

Lokales
Der Nochdrnck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag 1 December 1896 Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Erweiterung der Zellenräume Anzahl des Kühlhauſes und Ver
größerung der Maſchinenanlage für den Kühlhausbetrieb des
ſtädtiſchen Schlachthofes und Bewilligung der Koſten hierzu

2 Nachbewilligung zu dem Kredit für unvorhergeſehene Herſtellung
von Bürgerſteigen vor Neubauten und Antrag betr die künftige
Handhabung der Etataufſtellung für die Koſten der Herſtellung der
Bürgerſteige und der gleichzeitigen Fahrbahn Neu und Um
pflaſterungen

Hamburg 27 November Der hier eingetroffene von
Hamburg früher ausgewieſene engliſche Arbeiterführer Tom Mann
wurde geſtern Nachmittag von einem Polizeibeamten auf offener
Straße verhaftet und Abends mit dem Dampfer Nottingham
nach London expedirt Die Geſammtzahl der Ausſtändigen wird
jetzt auf 11000 geſchätzt

Jtalienu
Rom 27 November Heute Vormittag fand vor dem

König Humbert und dem König Alexander von
Serbien eine Parade der Truvpen der hieſigen Garniſon ſtatt
welche durch Abtheilungen der benachbarten Garniſonen verſtärkt
war Die Truppen führten ein taktiſches Manöver aus und
marſchirten dann bei den Majeſtäten vorbei Nach der Parade
welcher eine große Menſchenmenge beiwohnte kehrten die Majeſtäten
nach dem Quirinal zurück Dort verabſchiedete ſich der Gaſt von
der Königin und reiſte um 1 Uhr vom König Humbert zum
Bahnhofe begleitet nach Neapel ab Am Bahnhofe hatten ſich die
Spitzen der Behörden zur Verabſchiedung eingefunden

Frankreich
Paris 27 November Die meiſten Blätter erklären die

Ablehnung des Antrages Jourdan auf Verweltlichung der
Mädchenſchulen für ſehr bedeutungsvoll
republikaniſchen Zeitungen beglückwünſchen das Miniſterium dazu
daß es dieſes Kompromiß mit der Oppoſition abgelehnt habe Die
konſervativen Blätter erklären die Ablehnung als einen Beweis
dafür daß der Antiklerikalismus an Zugkraft verloren habe

Die Unterſuchung der Panamabeſtechungen wird
mit allem Anſchein von Ernſt wieder aufgenommen Unter
ſuchungsrichter Lepoittevin verhörte Arton geſtern mehrere Stunden
lang Auf das franzöſiſche Erſuchen Arton s Auslieferung auf dieVeſtechungsangelegenheit auszudehnen hat die engliſche Regierung

nicht geantwortet die franzöſiſche Regierung deutet das Schweigen
als Einwilligung Gerüchtweiſe verlautet Arton habe ſchwer
wiegende Enthüllungen gemacht und habe die Erlaubniß erhalten

habe ganz vergebens gebeten und zugeredets Fortſehung folgt

Die gemäßigten

Verſtärkung des Kredits für Unterhaltung der Bürgerſteige
Verkauf von Straßen und Gräbenparzellen im öſtlichen Be
bauungsplane
Mittelbewilligung zur Verlegung der Waſſerleitung im Gebäude
der Geſchwiſter Röſer Stiftung
Desgl zur Genehmigung eines Abkommens mit der Conſolidirten
Halleſchen Pfännerſchaft betr des von deren Grundſtück zur Re
gulirung der Mangsfelderſtraße und der Ueberbrückung des Koth
grabens in Auſpruch genommenen Terrains

7 Antrag auf Veräußerung einzelner hinter den Grundſtücken Charlottenſtraße 16 18 ſich ſßingiehender Schlippentheile

8 Mittelbewilligung zur ren verſchiedener baulicher Aen
derungen auf dem Grundſtück der Geſchwiſter RöſerStiftung

9 Desgl zur Erneuerung der Blitzableiter an den fünf Marktthürmen
10 Prinzipielle Gutheißung der Aufnahme einer Straße in den nörd

lichen Bebauungsplan zwiſchen der Wuchererſtraße und dem
Schntttpunkte der Kronprinzen und Bismarckſtraße vorbehaltlich
der ſpäteren Feſtſtellung der genauen Lage und Breite derſelben

11 Kenntnißnahme von dem Gutachten des Magiſtrats bezüglich der
Berechtigung der Stadt zur Einforderung von AnliegerBeittags
leiſtungen auf Grund des Kommunal Abgabengeſetzes zum Zwecke
der Niederlegung des Grundſtücks Spitze Nr 14 und Anlegung
eines nenen Straßentheils daſelbſt

12 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der
Feuerwehr Hauptwache

13 Desgl bezüglich des Neubaues des Stechenhauſes
14 Desgl bezüglich des Neubaues der Amtswohnungen der Direktoren

1 ehe u der Oberrealſchule
Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bezüglich d uedes Diakonatsgebäudes ßer St üidaegen gab er Nente

S n

Agrarkommiſſion
Sitzung am Montag den 30 November er Nachm 381 Uhr im

Kommiſſionszimmer

TagesordnungBepflan M der ausgefüllten am Südende des Sandangers befindlich
geweſenen Waſſerlöcher

80 Geburtstag Der frühere Oberbürgermeiſter von W re
eGeh Regierungsrath Franz v Voß feierte vorgeſtern in

Vollendung ſeines 80Kopien ſeiner Panamapapiere aus London kommen der de a Senandeeeen r v 188 rerng

zu laſſen er dt auch im Herrenhauſe und ſeit i888 iſt er als Mitglied der
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Nr 2891 Sonnka
im Abgeordne e Herr v Voß wurde in Stendal geboren und war
ſeit 1844 in der landwirthſchaftlichen Verwaltung thätig zumeiſt als
Specialkommiſſar in Stendal und Halle dann als Mitglied der General
tommiſſion in Stendal und in Merſeburg

Ernennun Herr Stadiwerordneter Bankier Emil Steckner
Mitinhaber des Bankhauſes Reinhold Steckner hierſelbſt iſt zum Königl
Kommerzienrath ernannt worden Die betreffende Urkunde wurde
dem Genannten geſtern durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude über
reicht Gleichzeitig wurden Herrn Steckner vom Herrn Oberbürgermeiſter
Glückwünſche im Namen des Herrn Handelsminiſters und des Herrn
Regierurgspräſidenten überbracht

Für die Paulus Gemeinde findet nächſten Montag Abends ,8 Uhr
im Weißbierſalon ein Familienabend ſtatt an dem neben Chor und
Sologeſängen u A ein Vortrag über die altchriſtlichen Begräbnißſtätten
Katakomben von Herrn Privatdozent Liec Dr Ficker geboten werden

wird Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg für Familien von drei und
mehr Perſonen 25 Pfg

Straßzenbahnkommiſſion Bekanntlich iſt zwiſchen der Stadt
einde und der Halleſchen Straßenbahngeſellſchaft bezw Allgemeinen

klektrieſtäts Geſellſchaft ein Vertrag vereinbart in welchem die Stadt die
Verſchmelzung der beiden hieſigen Straßenbahnen genehmigt und u a
auch die Konzeſſionsdauer beider Bahnen verlängert Dagegen hat ſich
die Straßenbahn im Falle des Zuſtandekommens der Fuſion zum Ausbau
und Betrieb einiger neuer Straßenbahnlinien verpflichtet Einen Theil
dieſer neuen Straßenbahnlinien hat nun bekanntlich infolge eines in
zwiſchen geſchloſſenen Separatvertrages die A G als Gegenleiſtung
dafür auszubanen daß die Stadt die elektriſche Bahn HalleLeipzig
Kramer ſche Bahn nur bis in die Delitzſcherſtraße einführen läßt Es iſt

deshalb Pflicht der ſtädtiſchen Verwaltung rechtzeitig darüber ſchlüſſig zu
werden welche neue Linien von der Straßenbahn zu verlangen ſind für
den Fall die Fuſion noch zu Stande kommen ſollte Die Straßenbahn
kommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung eingehend mit den in
dieſer Beziehung von zwei Seiten gemachten Vorſchlägen Es wurde be
ſchloſſen die Vorſchläge zunächſt durch eine Subtommiſſion prüfen zu
jaſſen welche dann ihrerſeits der Kommiſſion Vorſchläge unterbreiten ſoll
Od die Arbeit auch Früchte tragen wird ſteht noch ſehr dahin da be
kanntlich ſehr wenig Ausſicht dafür vorhanden iſt daß aus der Fuſion
noch eiwas wird

Stadttheater Frau Clara Ziegler die berühmte Tragödin
welche im vorigen Jahre durch ihre großartigen Leiſtungen als Thusnelda

und Judith Publikum und Kritik zu ungetheilter hinriß
wird auch in dieſer Saiſon auf unſerer Bühne erſcheinen und bereits
am Dienstag und Donnerstag zwei ihrer bedeutendſten Rollen
ſpielen Medeag in Grillparzer s gleichnamiger 4aktiger Tragödie und die
Donna Jſabella in Schiller s gewaltigem Drama Die Braut von
Meſſina Bei der Beliebtheit der unſere klaſſiſchen Vorſtellungen unter
der jetzigen Direktion ſich erfreuen werden gewiß dieſe beiden Vorführungen
unſerer Dichter Heroen mit einem ſo ausgezeichneten Gaſt in der Mitte
das regſte Intereſſe unſerer wahren Kunſtfreunde wachrufen Frau Clara
Ziegler s künſtleriſche Bedeutung iſt wohl allgemein bekannt Morgen
5onntag Nachmittag wird als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die
komiſche Operette Die Fledermaus gegeben Abends geht Wagners

Lohengrin in Scene Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Aufführungen Montag Die ſchwarze Kaſchka Dienstag außer
Abonnement Medea Mittwoch Furcht vor der Schwiegermutter
Hänſel und Gretel Donnerstag Die Braut von Meſſina Freitag bei
einen Preiſen Figaro s Hochzeit Sonnabend Doktor Klaus

Walhalla Theater Die morgige Sonntag Nachmittags Vor
ſtellung iſt wie wir bemerken wollen die erſte und zugleich letzte in
dieſem ungewöhnlich beliebten Spielplane und treten noch einmal ſämmtliche
Spezialitäten darin auf

Spar und BauVerein zu Halle a S Der vorliegende Ge
ſchäſtsbericht ſagt u Die Zahl der Genoſſen betrug zuerſt 66 hat ſich
aber bis zum Ende des Geſchäftsfjahres auf 141 gehoben Das Unter
nehmen fand die dankenswerthe Unterſtützung einer Anzahl geſchäftskundiger
Männer die für ihre Perſon zunächſt nicht auf eine der herzuſtellenden
Wohnungen rechneten ſondern aus Liebe zur Sache und des guten Zweckes
wegen ihre Kräfte in den Dienſt der Genoſſenſchaft ſtellten Dieſen iſt
auch die Löſung der wichtigſten Frage nämlich derjenigen der Beſchaffung
der Geldmittel in erſter Linie zu danken Es ſind im Laufe des erſten
am 26 November 1895 begonnenen und am 30 September 1896 ab
gelaufenen Geſchäftsjahres im Ganzen 14214 Mk 40 Pfg von den Ge
noſſen eingezahlt worden Bis April 1896 betrugen die Einzahlungen
etwa 10000 Mk Mit dieſer Summe begann die Genoſſenſchaft ihre
eigentliche Thätigkeit Wegen der hohen Grnunderwerbekoſten 10 Mk für
das qm und der hohen Straßenausbaukoſten 90 Mk für das laufende m
kam die Erbauung von Einſamilienhäuſern wie ſie das Jdeal jeder Bau
genoſſenſchaft ſind nicht in Frage Vielmehr wurden zwei Hänſer mit je
vier Geſchoſſen gebaut welche in jedem Geſchoß zwei Wohnungen ſomit
insgeſammt acht Wohnungen enthalten Die Häuſer ſtehen nebeneinander
rechiwinklig zur Straße und weiſen eine einfache aber vornehme Front
auf Durch die Anlage der Wohnungen iſt dafür geſorgt daß die ge
ſundheitswidrigen Zuſtände zu deren Beſeitigung die Genoſſenſchaft ge
bildet iſt in ihren Häuſern nicht eintreten können Jede Wohnung beſteht
aus Stube Kammer und Küche jede hat einen kleinen nach der Treppe
zu abgeſchloſſenen Vorraum und einen beſonderen Abort zu jeder gehören

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſteilen ſervativen un Vertreter der Stadt Halle und des Saalkreifes Mitbenutzung des Trockenbodens des Waſchhauſes und der in jedem

der Häuſer befindlichen Badeeinrichtung Ein Balkon an der Hinterſeite
der drei oberſten Geſchoſſe und ein Stück Gartenland vervollſtändigen das
Zubehör der Wohnungen die übrigens von beiden Seiten des Hauſes
Luft und Licht empfangen Die Preiſe ſind unter vorſichtiger Berechnung
des zu erzielenden Ertrages feſtgeſetzt auf 175 Mk im Erdgeſchoß 180 Mk
im erſten 175 Mk im zweiten und 165 Mk im dritten Obergeſchoß
Schon jetzt vor Zerrign er ſind zum 1 Januar 1897 acht Wohnungen
vermiethet und wir hegen die beſtimmte Erwärxtnung daß zum 1 April
1897 auch die übrigen acht Wohnungen vermiethet ſein werden da unſere
Einrichtungen jemehr ſie vollendet werden deſto mehr den ungetheilten
Beifall aller Beurtheiler finden Leider ließ ſich von den Ueberſchüſſen
der JnvaliditätsVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt für die Genoſſenſchaft
kein Nutzen ziehen Einerſeits verlangte die Anſtalt einen dem jetzt üb
lichen Zinsfuße ziemlich gleichen nämlich 31 Proz und andererſeits
waren die uns geſtellten Bedingungen derart daß ſie wenn wir darauf

n en wären die Genoſſenſchaft vollſtändig unter die Vormundſchaft
des Vorſtandes der Anſtalt geſtellt hätten uch die Koſtſpieligkeit dereinzureichenden Unterlagen Aberat beglaubigte Abſchriften und die

Möglichkeit auf Verlangen der Anſtalt theuere und nach Anſicht der Ge
noſſenſchaft vielleicht überflüſſige Einrichtungen treffen zu müſſen weil die
ſelben im geſundheitlichen Intereſſe der Miether lägen bildeten für uns
unüberwindliche Hinderniſſe unſer Baugeld bei der Anſtalt zu entnehmen
Daß die Anſtalt mit ihrem bureaukratiſchen und einſeitig fiskaliſchen Ver
fahren der Abſicht der geſetzgebenden Faktoren gerecht wird glauben wir
nicht Die Hauptverſammlung des Vereins findet nächſten Sonntag im
Saale der Börſenhalle ſtatt

r Unfall Der auf hieſiger Zucker Raffinerie in der Nachtſchicht be
ſchäftigte Arbeiter Karl Göricke von hier war heute Morgen gegen
I Uhr im Begriff die SchleuderTrommel abzuſtellen rutſchte indeß
von der Bremſe ab und gerieth mit dem linken Arm in die Trommel
Er erlitt dadurch einen Bruch des linken Oberarmes und wurde ſofort der
Klinik zugeführt

Fortſetzung des Lokalen auf Seite

Aus dem Geſchäftsvorkehr
Brauerei Ausſchank Grofſzprieſen Wie aus dem heutigen

Jnſeraten Theile erſichtlich eröffnet die Brauerei Großprieſen G in
Böhmen am hieſigen Platze gr Ulrichſtraße 55 einen Spezial Ausſchank
unter der bewährten Leitung des Reſtaurateurs Herrn Guſtav Heſſe
Es iſt dies eine in NordBöhmen zwiſchen Tetſchen und Auſſig am rechten
Elbufer gelegene Dampfbrauerei welche mit den neueſten Errungenſchaften
der Technik eingerichtet iſt Daſelbſt wird ein helles Lager und Schauk
bier erzeugt welches ſich in ſehr kurzer Zu in Folge ſeiner Wohlbekömm
lichkeit viele Freunde erworben hat Jn Dresden und Umgebung wird
dieſer edle Stoff in 52 der größten Lokale bereits verzapft und iſt daher
anzunehmen daß dieſes vorzügliche Bier auch in Halle bald zahlreiche
Anhänger findet

Der Weihnachtsjubel klingt ſich überall in Muſik aus Der
kleinſte Hoſenmatz will muſiziren freut ſich königlich über ſeine Trompete
Die ältere Schweſter ſchwärmt für eine jetzt ſo moderne Akfordzither
während der ältere Bruder in einer Violine das Jdeal ſeiner Chriſtkind
wünſche ſieht Ein Jnſtrument aber das bei Alt und Jung gleich beliebtiſt iſt die Zug Harmonika die heute ihrer werthvollen Sabeſſernngen

wegen auch mit Recht nneingeſchränktes Lob verdient Wer einmal die
Harmonika s der Firma Röbert Husberg in dem bekannten Neuen
rade i Weſtf von ſpielgewandter Hand hat ſingen und jubiliren hören
vergißt die orgelähnlichen Klänge ſobald nicht wieder

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Wildparkftation 28 November Der Kaiſer iſt heute
Morgen kurz vor 8 Uhr mittelſt Separatzugs nach Barby ab
ereiſtx R ambmng 28 November Jn einer von etwa 3000 Per

ſonen in der Mehrheit Haſenarbeitern beſuchten Volksverſamm
lung wurde nach einer Berichterſtattung des ſozialiſtiſchen Reichs
tagsab geordneten v Elm ein Beſchlußantrag angenommen in
welchem die Forderungen der Ausſtändigen für gerechte erklärt
werden ihnen Sympathie ausgedrückt Geld Unterſtützung zugeſagt
wird und dieſelben aufgefordert werden im Ausſtande zu
verharren

Detmold 28 November Die Fürſtin Eliſabeth iſt in
der verfloſſenen Nacht geſtorben

Nizza 28 November Fürſt Karl Egon von Fürſten
berg iſt geſtern Abend hier geſtorben

Paris 28 November Die hieſigen Blätter erheben Ein
außerdem ein Keller und ein Bodenraum auch hat jeder Mietber die
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Jackets Capes Vmhängen
Rad Mänteln Regen Mänteln
Costumes Blousen Knaben und

Mädechen Confection
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I Narktplatz 2 u 3

a

29 Noven ber Seile 3
Gunſten der engliſchen Häfen auf den großen Plätzen des Kontinents
einen Ausſtand hervorrufen

London 28 November Größere Maſſenverſammlungen
von Dockarbeitern drückten in Beſchlußanträgen ihre Sympthien
für die deutſchen ausſtändigen Dockarbeiter aus Eine Anzahl
nicht unkoniſtiſcher Arbeiter die ſich nach dem Feſtlande begeben
wollten wurde geſtern in den Albert Docks von unioniſtiſchen
Arbeitern aufgehalten Dieſelben begaben ſich nunmehr nach Till
bury um auf dieſem Umwege nach dem Feſtlande zu gelangen
Zwölf Mann von einem Hamburger Dampfer wurden abgemnuſtert

Nach einer Meldung der Daily News aus Konſtantinopel
ſollen bei Diarbekir neue Metzeleien ſtattgefunden haben Es
verlautet es ſeien dabei über 500 Perſonen getödtet worden

Konſtantinopel 28 November Gelegentlich eines geſtern
bei der Pforte unternommenen Schrittes verlangten die Bot
ſchafter die Zurückberufung des nach Kreta entſandten Saad
EdchinPaſchas die Abberufung des Militär Kommandanten von
Kreta und die Erſetzung deſſelben durch einen anderen General

Außerdem verlangen die Botſchafter daß die Präſidenten des
Oberſten Gerichtshofes und der Ober Prokurator auf Kreta Chriſten
ſein müſſen Die Pforte übergab den Botſchaftern die von
Karatheodori Paſcha ausgearbeitete Denkſchrift über die bisher
ausgeführten Reformen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Paris 28 November Die Libre Parole hat in letzter
Zeit wieder gegen Deutſchland zu hetzen verſucht Das Blatt
ſchreibt Die ruſſiſche Allianz iſt für uns ein Horizont der Revanche
Wir haben die Pflicht unſere Verluſte wieder auszuwetzen An
uns nicht am Zaren iſt es dies zu thun Rußland will ſolange
als möglich den Frieden weil der Zar nach 20 Jahren 100 Millionen
Unterthanen zählen wird und dann unſere Allianz nicht mehr
braucht Den Frieden und zugleich ElſaßLothringen wollen iſt
ein Unding da Deutſchland letzteres niemals freiwillig hergeben
wird Die Zerſtörung der preußiſchen Monarchie muß der Preis
unſeres Bündniſſes mit Rußland ſein

Varcelong 28 November Zu dem im nächſten Monat hier
bevorſtehenden Anarchiſtenprozeß anläßlich des letzten Bomben
attentats bei welchem 127 Anarchiſten unter Anklage ſtehen
wird gemeldet daß dieſe theils zum Tode theils zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurtheilt werden Man hat entdeckt daß Ver
wandte mehrerer Anarchiſten verſucht haben dieſen Gift zuzuſtecken
Zwei der Hauptſchuldigen haben im Gefängniß Selbſtmord begangen

Athen 28 November Das Unwetter läßt jetzt etwas
nach und das Waſſer fließt langſam ab Die am Pyräus und in
der Umgebung angerichteten Verwüſtungen ſind unbeſchreiblich

Viele Häuſer ſind zerſtört und mehrere Hun dert Menſchen dürften
den Tod in den Fluthen gefunden haben Der Eiſenbahn ſowie
Telegraphenbetrieb ſind noch nicht wieder aufgenommen

Verlin 28 November Wie der Vorwärts aus Zehdenick
an der Havel mittheilt ſeien von dort 1700 Arbeiter aus den
geggelen als Streikbrecher nach Hamburg geſandt worden Von

ciin aus ſeien ſofort Maßnahmen getroffen worden um die Leute
denen auf den Ziegeleien vorher die Arbeit gekündigt wurde um ſie
mürbe zu machen über den Stand der Dinge in Hamburg zu unterrichten
und ſie vor dem Schickſal zu behüten durch Streikbruch in Hamburg die
Jntereſſen der geſammten Arbeiterſchaft und damit ihre eigenen in einer
kaum je wieder gut zu machenden Weiſe zu gefährden

Mailand 27 November Heute Nacht brannte in Neve bei
Bergamo die bedeutende Baumwollſpinnerei und Weberei von
Siorgio Figari mit Sitz in Genug und Filiale in Mailand nieder Das
Feuer kam in der Spinnerei durch Heißlaufen der Maſchine aus Der
Schaden überſteigt eine Million Lire 400 Arbeiter ſind einſtweilen
beſchäftigungslos

a

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
betreffend Maria Zeller Magentropfen bei worauf
wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſſpruch gegen die Anzettelungen der engliſchen R

m
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Wegen vorgerückter Saison

bedeutende

in

Wecollenen u seidenen

Kbiber giofien
m

Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen hervorragende Gelegenheitskäufe in vielen anderen Artikeln
zum Verkauf gestellt welche sich ganz besonders zu schönen und praktischen

Weihnachts Geschenken
Halle a SGeschäftshaus J 3 Lewin Marktplatz 2 u 3

Srreeetoes ars Aer rin San

heder die zu

reis Ermässigung
Garnirten u ungarnirten Damen u Mädehen
Hüten Modellhüten Capotten Kopfshawls

Echarpes Fichus Ballkragen

Colliers Rüschen Jabots Coiffüren Fantasie
Arrangements ete ete

Wignen
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Die Resthestände zurückgesetzter Waaren
29 Norember Nr 3281

bleiben bis zum 5 December in der ersten Etage unseres Gesohäftshauses ausgelegt und bieten wir hiermit eine
sehr günstige Gelegenheit zu vortheilhafter Anschaffung von

Seidenstoffen zu Gesellschafts und Ball Kleidern Seidenresten
für Blousen und Schiürzen Damen Röcke Blousen Costümes
für Sommer u Winter Sonnen u Regenschirme Wollwaaren
Kopfchales Capotten Tücher Gardinen Wollvorhänge ITisch
decken Bettdecken Läuferstoffe Teppiche Fellvorlagen Reise

u Schlafdecken und Fenstermäntel
S in nur goliden Qualitäten zu ungewöhnlich billigen Preisen

A Muth CoHalle a Gr Steinstrasse 87

Nur Baarverkauf
Umtausech u Ansichts

Sendungen unmöglich

r eingrenDüsseldorfer Punsch
von Rum Arac Rothwein u Burgunder

Kaiser u Schlummeéerpunsch

DTZZD

feinen alten Jamaica Rum Arac de Goa Arac de
Batavia qut gelagerte Vaare

Französ Cognac Otard Dupuy Co
Welthaus von Ruf

i Flasche von Mk 3,50 an
Ia Holländer Austern

Helgoländer Hummer
lebenä u gekocht in feinster Qualität billigst bei

Pottel Broskowski
W v

m ZdJR Brömme Neumartfſraße 5

Sorre m ſthren

Goldene DamenUhren
von 20 Mk an

W ecker
2,50 Mk

Goldene Ringe
ſowie alle Goldwaaren

Brillen und Klemmer
ſehr billig

Nur gute ſolide Waare ſtreng
reell

S Reparaturen gewiſſenhaft prompt u billigſt
Feder 1 Mk u ſ w

Gemüse und Fruchteonserven
BRehrücken Keulen u Blätter fette Günse junge
Wähnchen u frisch geschossene Hasen

Feinsten Tafelausschnitt feinsten rohen und
gekochten Schinken Ginseleber Trüftelwurst Rügen
Walder Günsebrüste Thüringer u Braunschweiger
Salami u Cervelatwurst Mettwurst Sardellen u
Trüffelleberwurst ff Zungenwurst Loberpastete
frisch gek Zunge garantirt reines Gäuseschmalz
tüglich frische Molkerei Butter à St 68 Pf diverse
Sorten feinsten Sahnenküäse echten Emmenthaler Schweizer
Kküse sämmtliche marinirte u conservirte Fischwaaren täglich
frische Elbaale Bücklinge Sprotten u s W empfiehlt

L Wentzke Steinstr 41

Stiller Theilhaber Einlage für eine Dampf
Ziegelei geſucht Ein

eſter Gewinn von 10 h des Einlage Kapitals wird garantirt Sicherheit
das Kapital vorhanden Abſatz der Produktion auf mehrere Jahre ge

chert Offerten unt G p 12981 an Rud Moſſe Halle a/S

h

Fenchelhonig
ſogenannter ſchleſiſch Fenchelhonig

Extract
Adler Apotheke

Geiſtſtraße 15

777Hühneraugen

Hornhaut Hautverhärtung werden
ſofort vollſtändig ſchmerz u ge
fahrlos beſeitigt d D Szamatolski s

Hühnuerangen
pflaſtermull

Salicyl Pflastermull
Für 50 Pf in Marken franuco über
allhin Man achte auf die Schutz
marke Löwe u Engel ſonſt unecht
EngelApothekte Frankfurt a M

Jm Halle zu haben
Löwen Apotheke

4Goldene Ringoldene Ringe
in ſehr großer Auswahl

Damenringe echt Gold v 3 Mk
an Doublé von 2 Mk an

n den Preislagen 8 Mk
biete ich wirklich außerordentlich E
ſchöne und vortheilhafte Sachen

Schwere Herrenringe 10 80
Mk feinere Damenringe in jeder

Preislage

9 Essig Nacht
Gr Ulrichſtraße 41

r Als paſſende

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt eine große Auswahl

Kinderwagen

Puppenwagen

Korbstühle

Papierkörbe

Arbeitstische etc
W Leopold Korbmachermſtr

Mauerſtr 13 neben der kathol Kirche

Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen
jugendlicher Verirrungen Pollut Verf
Dr Perle Stabsarzt a Zeil
Nr 74 II Frankfurt a Main 13
für Mk 1,20 franko auch in Briefmarken

in ſämmtlichen

h

Nur Baarverkauf
Umtausch und Auswahl
Sendungen unmöglich

z Albert Herrmann Nehſ
Sattlerwaaren Fabrik

67 Obere Leipzigerſtr 67 n Untere Leipzigerſtr I2
Als praktiſche

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich meine vorzüglich gut gearbeiteten Kederwaaren als Reiſe
koffer Reiſetaſchen mit u ohne Einrichtung Damen Hand u Courier
taſchen Arbeitstäſchchen in allen Formen u Größen Cigarren Etnis
Portemonnaies Brieftaſchen Viſites Hoſenträger ſowie ſämmtliche
feinere Lederwaaren

x

Sämmtliche Roit u Fahrurensilien als Sättel Reit
zeuge Fahrgeſchirre Pferdedecken Satteldecken in allen Farben
e en Schlitten Geläute in allen Preiſen

Großes Lager in beſſeren Spielwaaren als Poſt Roll Land8 Bier und Fleiſcherwagen ſowie ſämmtliche Geſpanne mit Pferden
Stieren oder Ziegen

J gleichzeitig zum Rollen eingerichtet in28 Schaukelpferde ſelten ſchöner Ansſührung zu bil
8 ligſten Preiſen

Schultorniſter u Schultaſchen in extra ſchöner Ausführung und
R beſter Sattlerarbeit v 8,50 M

Anfertigung von Hoſenträgern Satteldecken 2c Garnirung von R
Slickereien

Reparaturen an Spielſachen Schaukelpferden ſowie ſämmtliche 8
3 Sattlerarbeiten ſauber und billig

S Albert Herrmann Nachflg

h

28

Jnh Paul Milzark
e h 67 Obere Leipzigorstr 67

W Bitte auf Firma und Hausnummer genau zu achtenx

z hhhZur Weihnachts Ausſtellung
I Etage 4 große Schaufenſter ſofort billig zu vermiethen Beſichtig 8 Uhr

Näheres L Sauchwiötz Leiprigerſtr II
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